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Sehr geehrte Interessentin, sehr geehrter Interessent, 
 
der Gesetzgeber schreibt vor, dass vor Abschluss eines Wohn- und Betreuungsvertrags 
zusätzliche vorvertragliche Informationen zur Verfügung gestellt werden müssen. 
Seit dem 01.10.2009 unterscheidet das Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz (WBVG) 
dabei zwischen allgemeinen vorvertraglichen Informationen (§ 3 Abs. 2 WBVG) und 
konkreten vorvertraglichen Informationen (§ 3 Abs. 3 WBVG). 
 
Mit der Überreichung dieser „Vorvertraglichen Informationen“ möchten wir Ihnen die 
Möglichkeit geben, sich umfassend über unsere Angebote und die Vertragsmodalitäten zu 
informieren. 
 
Selbstverständlich stehen wir Ihnen für ein persönliches Gespräch jederzeit gern zur 
Verfügung. 
 
Wir freuen uns über Ihr Interesse und verbleiben mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Patrick Frings 
 
(Geschäftsführender Vorstand) 
 
Zwischenraum e.V. 
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Ihre Ansprechpartner:innen 

 

Bereich Ansprechpartner Durchwahl 

Geschäftsführender Vorstand Patrick Frings 0221 8232314 

Besondere Wohnform Patrick Frings / Stefan 
Hirsch 0221 8232315 

Verwaltung Claudia Ahn   0221 8232314 

 
 
 
 

Die Leistungsangebote des Zwischenraum e.V. auf einen Blick 
 
 
 

• Besondere Wohnform für 14 Erwachsene 
• Ambulant Betreutes Wohnen (Assistenz in eigener Häuslichkeit) 
• 2 Anbieterverantwortete Wohngemeinschaften 
• Tagesstrukturierende Maßnahmen 
 
Weiterführende Informationen zu unseren Leistungen können Sie auf unserer Homepage 
www.zwischenraumverein.de erhalten.  
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Allgemeine vorvertragliche Informationen nach § 3 Abs. 2 WBVG 
Im Mittelpunkt unseres Versorgungsauftrages und unseres Leitbildes steht der Mensch mit 
einer seelischen Behinderung. Unser Ziel ist es, die Selbständigkeit der 
Leistungsberechtigten zu fördern und dort gezielt zu unterstützen, wo qualifizierte Hilfe 
erforderlich ist. 
Zwischenraum e. V. hat mit dem überörtlichen zuständigen Träger der Eingliederungshilfe 
– derzeit dem Landschaftsverband Rheinland – gemäß §§ 125 SGB IX: Vereinbarungen 
mit Leistungserbringern abgeschlossen. Diese Vereinbarungen unterliegen dem 
Landesrahmenvertrag zwischen den Leistungsträgern und den Verbänden der freien 
Wohlfahrtspflege. 
Des Weiteren sind wir Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband sowie in der 
Paritätische Qualitätsgemeinschaft. 
Unser Leistungsspektrum reicht von Assistenzleistungen über hauswirtschaftliche 
Versorgung bis hin zu sozialpsychiatrischen Angeboten. Die einzelnen Leistungen 
stimmen wir in enger Abstimmung mit den betroffenen Menschen und den jeweiligen 
Kostenträgern individuell ab, damit sie dem persönlichen Bedarf entsprechen. Neben 
Assistenz bieten wir auch qualifizierte Beratungsleistungen an. 
Wir wissen, dass mit dem Einzug in eine besondere Wohnform häufig der Wunsch nach 
Sicherheit in einer besonderen Lebensphase verbunden ist. Ein Einzug ist 
selbstverständlich auch dann möglich, wenn die eigenen finanziellen Mittel nicht 
ausreichen und eine Kostenübernahme durch den Landschaftsverband Rheinland oder 
andere Sozialleistungsträger erforderlich ist. Gerne beraten wir Sie hierzu persönlich. 
Unsere regelmäßigen Angebote, die Anbindung an eine Tagesstruktur sowie gemeinsame 
Assistenz- und Gruppenangebote sollen den Alltag abwechslungsreich gestalten und den 
Aufbau bzw. Erhalt sozialer Kontakte fördern. Anregungen zur Angebotsgestaltung 
nehmen wir jederzeit gerne auf. 
Unser Speisen- und Getränkeangebot wird gemeinsam mit den Leistungsberechtigten 
geplant, abwechslungsreich gestaltet und in der Regel frisch zubereitet. Wir verstehen 
Mahlzeiten nicht nur als reine Nahrungsaufnahme, sondern auch als Gelegenheit für 
Begegnung und gemeinschaftliches Miteinander. 
 
Ausschluss von Aufnahme 
Eine Aufnahme in unsere besondere Wohnform ist nicht möglich für: 

• suchtmittelabhängige Menschen, da aufgrund der mit dieser Problematik 
einhergehenden erhöhten Selbst- und Fremdgefährdung ein deutlich höherer 
Betreuungsschlüssel erforderlich wäre. Unsere Leistungserbringer kann nur 
Personen versorgen, für die die Einhaltung unserer Qualitätsstandards 
gewährleistet ist 

• Menschen, für die ein Unterbringungsbeschluss vorliegt oder die 
unterbringungsähnliche Maßnahmen benötigen. Unsere besondere Wohnform 
verfügt über keine geschützte Abteilung, wie sie hierfür erforderlich wäre 

• pflegebedürftige Menschen mit anerkanntem Pflegegrad, da unsere 
Leistungserbringer personell, baulich und apparativ nicht für medizinische oder 
pflegerische Versorgung ausgestattet ist 

• Menschen mit geistiger Behinderung 
• Menschen mit schwerster oder mehrfacher Behinderung 
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Sollte sich der Gesundheitszustand einer Leistungsberechtigten so verändern, dass eine 
Versorgung in unserer besonderen Wohnform nicht mehr möglich ist und 
Zwischenraum e. V. den Vertrag aus diesem Grund beenden muss, unterstützen wir 
selbstverständlich bei der Suche nach einer geeigneten alternativen Wohn- und 
Versorgungsform. 
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Konkrete vorvertragliche Informationen nach § 3 Abs. 3 WBVG 
 
1. Lage, Infrastruktur und Gebäudeausstattung 
 
Die Besondere Wohnform von Zwischenraum e. V. befindet sich im Westen Kölns, im 
Stadtteil Junkersdorf, in einem Wohngebiet, das 2002 teilweise neu erschlossen wurde. 
Junkersdorf gilt – gemeinsam mit dem benachbarten Müngersdorf – aufgrund seiner 
verkehrsgünstigen, zentrumsnahen und gleichzeitig grünen Lage als beliebte Kölner 
Wohngegend. 
 
Die Wohnräume liegen im 2. Obergeschoss eines Mehrfamilienhauses in einer 
ehemaligen Kaserne, ein Aufzug ist vorhanden. 
 
Im Gebäude befinden sich neben der Besonderen Wohnform: 
 

• das Büro des Ambulant Betreuten Wohnens 
• anbieterverantwortete Wohngemeinschaften 
• privat vermietete Wohnungen 

 
In unmittelbarer Umgebung liegen der Kölner Stadtwald und der Adenauer Weiher. 
Öffentliche Verkehrsmittel (Stadtbahnlinie 7, Haltestelle Stüttgenhof, sowie die 
Buslinien 136, 143, 148, Haltestellen Eichenstraße und Else-Lang-Straße) sind fußläufig 
zu erreichen und bieten eine sehr gute Anbindung in die Innenstadt und andere Stadtteile. 
Einkaufsmöglichkeiten sowie verschiedene Facharztpraxen liegen ebenfalls in 
unmittelbarer Nähe. 
 
2. Art, Inhalt und Umfang der Leistungen 
 
Die Leistungen richten sich nach der individuellen Lebenssituation und dem festgestellten 
Bedarf der leistungsberechtigten Person gemäß der bewilligten Hilfe sowie der Konzeption 
von Zwischenraum e. V. 
 
Unter Wahrung der Menschenwürde, Achtung der Persönlichkeit und Berücksichtigung 
der individuellen Lebensplanung sowie der jeweiligen körperlichen, seelischen, geistigen 
und gesundheitlichen Ressourcen ist es Ziel unsere Arbeit, den Leistungsberechtigten ein 
möglichst selbstbestimmtes und selbständiges Leben sowie eine umfassende 
gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen – orientiert an ihren individuellen Interessen und 
Bedürfnissen. 
 
Zum Leistungsumfang gehören insbesondere: 
 

• die Überlassung von Wohnraum 
• die Erbringung von Fachleistungen entsprechend der individuellen Förderplanung 
• Leistungen der Verpflegung und Hauswirtschaft (Sachaufwand) 

 
Weitere Details zu Inhalt, Umfang und Art der Leistungen sind im Wohn- und 
Betreuungsvertrag sowie in der zwischen Zwischenraum e.V. und den Kostenträgern 
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abgeschlossenen Leistungs- und Vergütungsvereinbarung gemäß §§ 125 ff. SGB IX 
geregelt. 
 
3. Qualitätsprüfungen nach § 14 WTG NRW und § 125 SGB IX 
 
Die Qualität und Wirksamkeit unserer Leistungen werden regelmäßig nach den Vorgaben 
des Wohn- und Teilhabegesetzes Nordrhein-Westfalen (WTG NRW) und des SGB IX 
geprüft. 
Die Ergebnisse dieser Prüfungen werden den zuständigen Kostenträgern und 
Aufsichtsbehörden übermittelt und in der besonderen Wohnform in geeigneter Form 
ausgehängt. 
 
 
Konkrete vorvertragliche Informationen nach § 3 Abs. 3 WBVG 
 
Mit dieser Übersicht erhalten Sie die konkreten Informationen zu den Leistungen der 
besonderen Wohnform von Zwischenraum e. V. in verkürzter Form. 
Eine detaillierte Beschreibung aller zu vereinbarenden Leistungen finden Sie im Wohn- 
und Betreuungsvertrag nebst Anlagen. 
 
1. Zimmer, Ausstattung und Überlassung von Wohnraum 
Die besondere Wohnform überlässt der/dem Leistungsberechtigten – auf Grundlage einer 
gültigen Leistungsbewilligung – am Standort Wilhelm-Schlombs-Allee 5, 50858 Köln einen 
Wohnplatz in einem Einzelzimmer oder Appartement. 
 
Kosten der Unterkunft 
Gemäß Wohn- und Betreuungsvertrag sowie der Anlage zur Wohnraumüberlassung trägt 
jede leistungsberechtigte Person die Kosten der Unterkunft selbst. Soweit Miet- oder 
Nebenkosten im Rahmen von Sozialleistungen (z. B. Grundsicherung, Hilfe zum 
Lebensunterhalt) übernommen werden, erfolgt die Abwicklung entsprechend den 
gesetzlichen Vorschriften. 
 
Die konkrete Wohnfläche wird im Vertrag festgelegt. 
 
Grundausstattung des Zimmers/Appartements: 
 

• Bett 
• Kleiderschrank 
• Tisch 
• Stuhl 
• Kommode 
• Beleuchtung 

 
Technische Ausstattung: 

• Kabel-TV-Anschluss 
• WLAN-Zugang 
• im Flur: Gemeinschaftstelefon zur Nutzung durch alle Leistungsberechtigten 
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Zusätzliche Hinweise: 

• die Zimmer können – soweit es die Größe zulässt – mit eigenen Möbeln 
eingerichtet werden 

• Mitbenutzung der Gemeinschaftsräume (Aufenthaltsflur, Wohn- und Essbereiche, 
Gruppenräume, Besprechungsraum, Raucherraum) ist gestattet, sofern die 
Hausordnung eingehalten wird 

• Büros und Bäder des Personals sind von der Nutzung ausgeschlossen. 
• das Rauchen in den Zimmern ist nicht gestattet. Ein hierfür zur Verfügung gestellter 

Raum steht zur Verfügung 
 
2. Unterkunftsleistungen, Verpflegung und Sachaufwand 
 
Zusätzlich wird gemäß Betreuungsvertrag eine monatliche Pauschale in Höhe von 160 € 
für das gemeinschaftliche Wohnen erhoben. 
 
Diese Pauschale ist mit der Bewohnerschaft abgestimmt und deckt folgende Leistungen 
ab: 
 

• Lebensmittel, insbesondere für das warme Abendessen 
• Betreuungsaufwendungen für gemeinschaftliche Veranstaltungen, Festivitäten, 

Brauchtumspflege und sonstige Aktivitäten 
• Sachbedarf für die Hauswirtschaft (Reinigungsmittel, Küchenutensilien, kleinere 

Anschaffungen zur gemeinschaftlichen Nutzung) 
 
Die Pauschale ist monatlich im Voraus zu entrichten. Änderungen der Pauschalhöhe 
bleiben bei veränderten Kostenentwicklungen nach vorheriger Ankündigung vorbehalten.  
 
Die Unterkunftsleistungen beinhalten: 
 

• regelmäßige Reinigung der Gemeinschafts- und Funktionsräume durch die 
Einrichtung 

• selbstständige Reinigung des eigenen Zimmers und Badezimmers durch die 
Leistungsberechtigten; Beteiligung an Reinigungsdiensten für Gemeinschaftsräume 
gemäß Dienstplan 

• Versorgung mit Heizung, Wasser und Strom 
• Instandhaltung des Wohnraums (mit Ausnahme von Schäden, die durch 

schuldhafte, vertragswidrige Nutzung entstanden sind) 
• Wartung und Unterhaltung der Gebäude, technischen Anlagen und Außenanlagen 

sowie aller von der Einrichtung bereitgestellten Möbel und Geräte 
• Anleitung zur Wäschereinigung, chemische Reinigung nur auf eigene Kosten über 

externe Dienstleister 
• mitgebrachte Gegenstände dürfen keine Gefahr verursachen oder den Ablauf im 

Haus beeinträchtigen; im Zweifelsfall entscheidet die Geschäftsführung 
• die Aufstellung oder Nutzung elektrischer Heiz-, Koch- oder vergleichbarer Geräte 

ist nur mit widerruflicher Zustimmung der Geschäftsführung gestattet 
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• bauliche oder technische Veränderungen dürfen nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung vorgenommen werden 

• Tierhaltung ist nur mit Genehmigung der Geschäftsführung erlaubt 
 
Die Hausordnung (Anlage 1) ist verbindlicher Bestandteil des Wohn- und 
Betreuungsvertrages. 
 
Verpflegung 
 
Die Verpflegung in der besonderen Wohnform wird gemeinsam mit den 
Leistungsberechtigten geplant und umgesetzt, um Selbständigkeit, Verantwortung und 
Teilhabe im Alltag zu fördern. 
Jede leistungsberechtigte Person entrichtet hierfür monatlich 160 € per Dauerauftrag an 
Zwischenraum e. V. – darin enthalten sind 90 € für warme Mahlzeiten, Obst. Alle anderen 
Mahlzeiten erfolgen im Rahmen der Selbstversorgung. Sofern erforderlich, unterstützen 
wir hierbei gerne.  
 
3. Fach- und Betreuungsleistungen 
 
Die/der Leistungsberechtigte erhält in der Regel individuell abgestimmte Leistungen auf 
Grundlage des Hilfeplanverfahrens (BEI_NRW) sowie der Vereinbarungen zwischen dem 
Landschaftsverband Rheinland (LVR) und Zwischenraum e. V. 
Diese umfassen insbesondere: 
 

• Unterstützung zur sozialen Teilhabe 
• Beratung in persönlichen Angelegenheiten 
• Angebote zur Bildung und Förderung von Alltagskompetenzen 
• Maßnahmen zur Förderung und Aktivierung vorhandener Ressourcen 
• Grundpflege im vereinbarten Umfang 
• sonstige individuelle Betreuungsleistungen 

 
Die Durchführung erfolgt auf Basis des individuellen Hilfeplans (BEI_NRW), der 
gemeinsam mit der/dem Leistungsberechtigten erarbeitet wird und verbindlicher 
Bestandteil des Vertrages ist. 
 
 
Voraussetzungen für Entgeltänderungen 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich während der Vertragslaufzeit sowohl 
Inhalt und Umfang der gegenüber der/dem Leistungsberechtigten zu erbringenden 
Leistungen als auch das Gesamtentgelt bzw. dessen Bestandteile verändern können. 
 
Wird der/dem Leistungsberechtigten aufgrund eines erhöhten Pflege- oder 
Betreuungsbedarfs in eine höhere Hilfebedarfsgruppe eingestuft, ist die besondere 
Wohnform berechtigt, den jeweils für diese Hilfebedarfsgruppe vereinbarten Entgeltsatz 
einseitig anzupassen. 
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Werden die Leistungen zur Eingliederungshilfe durch den Landschaftsverband Rheinland 
(LVR) finanziert, erfolgt die Entgeltverhandlung direkt mit diesem. In diesem Fall ist eine 
gesonderte Mitteilung an den/die Leistungsberechtigten nicht erforderlich. 
 
Erfolgt eine Einstufung in einen höheren Pflegegrad nach § 14 SGB XI und können die 
dadurch erforderlichen Pflegeleistungen nicht durch einen ambulanten Pflegedienst 
erbracht werden, ist ein Wechsel der Wohnform erforderlich. 
 
Entgelterhöhungen aufgrund von Investitionsaufwendungen sind nur zulässig, soweit 
diese betriebsnotwendig sind und nicht durch öffentliche Förderung gedeckt werden. 
 
Einschränkungen gemäß § 8 Abs. 4 WBVG 
 
Eine Anpassung des Entgelts an einen veränderten Pflege- oder Betreuungsbedarf ist in 
folgenden Fällen ausgeschlossen: 
 

• bei Suchterkrankung 
• bei Feststellung der Pflegebedürftigkeit gemäß § 14 SGB XI 
• bei Personen, für die ein Unterbringungsbeschluss vorliegt oder die einer 

unterbringungsähnlichen Maßnahme bedürfen 
• nach Diagnosestellung einer geistigen Behinderung 

 
In diesen Fällen kann die Besondere Wohnform die erforderliche fachliche Betreuung und 
Pflege nicht mehr im notwendigen Umfang erbringen. Der/die Leistungsberechtigten muss 
daher die Einrichtung verlassen und wird bei der Suche nach einer geeigneten 
alternativen Wohn- und Betreuungsform unterstützt. 
 
4. Gesamtübersicht der Kosten 
 
Entgelt und Fachleistung der besonderen Wohnform 
 
Investitionsbetrag       täglich 3,61 Euro 
Maßnahmenpauschale (gem. Hilfebedarfsgruppe) täglich 105,25 Euro (LT 15) 
        täglich 126,25 Euro (LT 16) 
 
ggf. Fachleistung der Tagestruktur  
Pauschale        täglich 22,70 Euro (LT 23) 

täglich 38,96 Euro (LT 24) 
 
Mietzins gem. Anlage Wohnraumüberlassung  abh. von qm und Zimmergröße 
Leistungen (Betreuungsaufwand, warme    
Abendessen, Hauswirtschaft, Hygiene)   160,00 Euro  
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Informations-, Beratungs- und Beschwerdemöglichkeiten 
 
Liebe Leistungsberechtigte. lieber Interessent und liebe Interessentin,  
 
wir möchten, dass Sie sich in unserer besonderen Wohnform zu jeder Zeit wohl und gut 
aufgehoben fühlen. 
Wenn Sie oder Ihre Angehörigen Wünsche, Anregungen oder Beschwerden haben, 
ermutigen wir Sie ausdrücklich, uns diese zeitnah mitzuteilen. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben stets ein offenes Ohr für Ihr Anliegen. 
Darüber hinaus steht Ihnen das in unserer Einrichtung eingerichtete 
Beschwerdemanagement zur Verfügung. 
Ihre Rückmeldungen helfen uns, Qualität, Arbeitsweise und Atmosphäre kontinuierlich zu 
verbessern. 
Sie können uns Ihr Anliegen 
 

• persönlich mitteilen, 
• schriftlich einreichen (Formulare liegen im Bücherregal im Flur aus) oder 
• über Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weitergeben. 

 
Innerhalb von zwei Wochen erhalten Sie von uns eine Rückmeldung. 
 
Interne Ansprechperson für Information, Beratung und Beschwerden 
Zwischenraum e. V. 
Patrick Frings 
Wilhelm-Schlombs-Allee 5 
50858 Köln 
Tel.: 0221 /  8232314 
 
Externe Ansprechstellen für Information, Beratung und Beschwerden 
Heimaufsicht 
Stadt Köln – Amt für Soziales und Senioren 
Kalker Hauptstraße 247–273 
51103 Köln 
Tel.: 0221 /  221-27533 
 
Kostenträger (in der Regel bei Eingliederungshilfe) 
Landschaftsverband Rheinland – Dezernat 7 
Hermann-Pünder-Straße 1 
50679 Köln 
Tel.: 0221 / 809-0 
 
Spitzenverband 
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband (DPWV) 
Marsilstein 4–6 
50676 Köln 
Tel.: 0221 / 951542-15 
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Unser Tagesablauf 
 
 
Zur ersten Orientierung möchten wir Ihnen kurz einen Tagesablauf skizzieren 
 
 

 
Uhrzeit Inhalt 

 
8.00 – 8.30 
 

Frühstück 

 
8.45 – 9.00 
 

Morgenrunde 

 
9.15 – 12.15 
 

Sofern gegeben Tagesstrukturierende Maßnahmen oder andere 
Beschäftigung bzw. Selbstgestaltung  

 
12.15 – 13.30 
 

Mittagessen / kalte Küche 

 
13.30 – 15:15 
 

Sofern gegeben Tagesstrukturierende Maßnahmen oder andere 
Beschäftigung bzw. Selbstgestaltung 

15.15 – 18.00  Freie Zeit 

 
18.00 – 19.00 
 

Abendessen / warmes Essen 

19.00 – 22.00 Freizeit, gemütliches Beisammensein 

22.00 – 7.30 Nachtruhe 

 
jederzeit 
 

Gesprächszeit 

Dienstags findet in der Regel die begleitete Reinigung der eigenen Räume statt. 
 
Mittwochs findet in der Regel eine gemeinsame Teerunde und im Anschluss die 
obligatorische Versammlung der Leistungsberechtigten statt.  
 
Sonntags findet in der Regel eine Außenaktivität (z. B. Flohmarkt-Besuch, Café-Besuch, 
Minigolf, Eisessen, Spaziergang, Museums-Besuch…) statt.  
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Besuchsregelungen 
 
Die Besuchsregelungen dienen dazu, die tagsüber stattfindenden Arbeits- und 
Beschäftigungsprogramme sowie die Tätigkeiten und Verrichtungen der Selbstversorgung 
nicht zu stören. 
 
Werktags sind Besucher:innen herzlich willkommen ab 9.15 Uhr bis 22.00 Uhr. An 
Wochenenden und Feiertagen gibt es keine festen Besuchszeiten, jedoch sollen alle 
Gäste das Haus bis 22.00 Uhr verlassen haben. 
 
Wir bitten alle Besucher:innen, bei Ankunft im Haus kurz bei den diensthabenden 
Mitarbeiter:innen vorbeizuschauen und „Hallo“ zu sagen. So wissen wir, wer sich gerade 
als Gast im Haus aufhält. 
 
Bitte beachten Sie: 
 

• die Übernachtung von Besucher:innen bedarf der vorherigen Absprache mit den 
Mitarbeiter:innen des Hauses. 

• Übernachtungen sollten mindestens einen Tag vorher angemeldet werden. 
• Besucher:innen dürfen in der Regel nur an den Wochenenden in der besonderen 

Wohnform übernachten. 
• die Teilnahme von Besucher:innen an den Mahlzeiten ist ebenfalls nur nach 

Absprache mit den Mitarbeiter:innen und Rücksprache mit den anderen 
Bewohner:innen möglich 

• Besucher:innen dürfen Mitbewohner:innen nicht stören oder belästigen. 
• Der/Die Leistungsberechtigte:r ist für das Verhalten seiner/ihrer Besucher:in 

verantwortlich. 
• Besucher:innen, die die Hausordnung verletzen oder den Hausfrieden stören, 

kann der Zutritt zur Einrichtung befristet oder dauerhaft untersagt werden. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
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Wegbeschreibung 
 
Mit dem Auto 
Von der Autobahn (Kreuz Köln-West) kommend, Abfahrt Frechen, erreichen Sie 
Zwischenraum e. V. über die B 264 (Dürener Straße) stadteinwärts. 
Biegen Sie links in die Straße Am Haelentor ein, dann gleich wieder links in die 
Wilhelm-Schlombs-Allee. 
Parkmöglichkeiten finden Sie entlang der Straße. Gehen Sie zu Fuß weiter bis zum 
Wendehammer. 
Rechts von Hausnummer 3 führt ein kleiner Fußweg zu Hausnummer 5. 
 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Stadtbahnlinie 7 
Aus der Stadt Richtung Frechen bis Haltestelle Stüttgenhof. 
Von dort ca. 10 Minuten Fußweg: 
Geradeaus bis zur Dürener Straße, diese überqueren, links halten und die erste Straße 
rechts (Am Haelentor) einbiegen – weiter wie oben beschrieben. 
 
Stadtbahnlinie 1 
Aus der Stadt Richtung Weiden bis Haltestelle Junkersdorf. 
Fußweg ca. 20 Minuten: 
Entlang der Straße Am Römerhof, den Junkersdorfer Weg überqueren, weiter über den 
Salzburger Weg bis zur Fichtenstraße, dort links einbiegen, dann rechts in die 
Else-Lang-Straße und bis zum Wendehammer der Wilhelm-Schlombs-Allee. Oder ab 
Junkersdorf mit dem Bus (s. u.). 
Buslinie 143 
Ab Haltestelle Junkersdorf Richtung Weiden bis Haltestelle Eichenstraße. 
Von dort ca. 5 Minuten Fußweg wie ab Fichtenstraße beschrieben. 
 
Buslinie 136 
Ab Haltestelle Eichenstraße (KVB) sind es nur ca. 5 Minuten zu Fuß: 
Die Eichenstraße in Richtung Fichtenstraße laufen, dieser links folgen und an der 
nächsten Möglichkeit rechts in die Else-Lang-Straße gehen. Am Ende der Straße führt der 
Weg in den Wendehammer der Wilhelm-Schlombs-Allee. Rechter Hand von 
Hausnummer 3 befindet sich ein kleiner Weg zu Hausnummer 5. 
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